
Besprechungen.

Dersch Wilhelm, ()r phı Staatsarchivrat, Oberhessische Heimatgeschichte
klwerts Hessen-Bücher 88 Ü 181 S Marburg

1925, Verlag klwert-G Braun : <te1if yeheltet LE Mk
Inhaltreiche und vielseit1g anregende Geschichte Oberhessens mit treff-

lıcher Berüucksichtigung des W erdeganges VO K
dıeser Landschaft S 129—151) AUS der FKeder des arburger Archivrats,
der bisher schon oftmals, hbesonders uUrc seın H K {
DUC Veröffentliıchungen der ist Komm. mdessen | 5 IM aldeck Al
Marburg 1915, der 1SS10N. und Kirchengeschichte wertvoil gedient hat

Munster Franz F  as  am bp.
DIie 1ssıon iın Hıiıroshima ın NEeUeEeIeETr Zeıt, h. VOL ıhrer Übernahme

C dıe deutschen Jesuıiten, beschreibt iıhr eTrTe Erzbischof Dörıng 1n
anzıehender W eise, wenngleıch ohne wissenschaftlıiıchen Apparat 1mM 1: eil
des Hefits der Abhandlungen auUus Missionskunde und Missionsgeschichte
(Aachen 1924

Die katholische Kirche ıIn Schweden 1n NEeUeEeTIeEeETr Zeıt (Abhandlungen
AuUuUs Missionskunde un Missionsgeschichte, 5 Heft, Aachen 1925 un!
ohannes laf Fallıze, eiIN bıschöflicher Pionier des cskandinavıschen Nordens,
VO  b Dr (Pıoniere der W eltmission Aachen 1924
bezıehen sıch auf die nordischen Missionen.

Kathoöolischemissıiıonsärztlıche EUTISOTEBEe, ahrgang 1925
des kath eutschen Vereins {Ur missionsärztlıche Fuüursorge und des M1SsS10N
arztliıchen Instituts, ahrgang (Aachen). Enthält 1n bunter Mischung:
Die ideellen Grundlagen der missionsärztlichen }Hursorge (Dr me W ılhelmine
Janssen); Der eTste 1ssıionsarzt nach Chıina (Dr. Drexler); Fınıges uber die
alı1ıkanısche Schlafkrankheıt Prof. Dr Mense); Als Missionsärztin unter 1N-
dıiıschen Frauen (Dr. med. Anna Dengel); ber Schlangengifte (Prof. Dr.
Schübel); Die Entwicklung des mi1issionsärztlichen Insthıtuts D Becker); ber
W undbehandlung (Dr Bundschuh); Der Einfluß der Nervosı1ıtät qauf dıe C1iE-
lıche Verantwortung (Prof. Dr Ruland); Aus der protestantischen mM1sSS10NS-
rztlıchen Welt (P Becker); Eın KUursus 1 Tropeninstitut 1n Hamburg
(Dr. Kohler); Fur und er (F Becker); Die Missionsausstellung ıIn Rom
(Dr Franz); Unter den Schilluknegern P Stang); DIie tropenmedizinische
Abteilung der vatıkanıschen Missionsausstellung (Prof. Dr Dürck) uUSW.

Die „KHıvısta illustrata Esposizıone m1iss1ionarıs“ ist als W elt-
K Yg (Die vatikanısche Missionsausstellung in

Wort un Bild) iın amtlıcher eutscher Übersetzung bel Pfeiffer 1n Munchen
herausgekommen, vorläufig TST das Hefit ber der pompösen An-
kündigung durch die Ausstellungsleitung, wonach das apostolische en (soll
WO. heıißen cdıie missionarische Tätigkeit!) der „Tömischen «ırche  6c: das Reich
Christı auf Erden verbreıtet, W1€ des Verlags, wonach sıch um dıe einzige
amtliıche Zeitschrift des HI1 Stuhls handeln soll, dürfte sehr zweiıflelhafit
erscheinen, ob S1Ee be1ı iıhrem verspateten Erscheinen, iıhrem geringen w1issen-
schaftlıchen Wert und ihrem hohen Preis (2 DIO Heft) Nus Absatz
finden wırd.

Vom Herausgeber geht uns das Ostasien-Jahrbu Nr. (Jahres-
bericht des Allg Evang.-Protest. Missionsvereins Berlin 1925 Z diesmal

sonst qauf die ostasjiatısche Arbeiıt konzentriert, aber wıederummehr als
N1C. hne politische Anspielungen: uß vergleicht die heutige 1ssıon mit
der VOLr vierzig Jahren:; Wiıtte berichtet uber seine Beobachtungen un Lirgeb-
nN1IsSse n Japan und Chına: Schiller beschreibt apan 1923 /24 un dıe Misslons-
arbeıt ın yoto, Seutert sıngtau und Devaranne VO. der Apologıe
Aktivismus.

Mysterien eines Bantu-Volkes (Der Mandhwa-Kult der Nyaruanda VeTl-

glichen miıt dem antıken Mithras-Kult) VO TNS n % S: Missionar
der Bethelmissıon, Missionswissenschaftliche Forschungen, hrsg. VO.  _ der eut-
schen Gesellschaft für Missionswissenschaft I Leipzig 1925 relig10ns-
wissenschaftlichen Inhalts (I Grundvorstellung des Mandwatums, Il nla.
ch In dıe Mysterien einweıhen lassen, 11L Der Ryangombe-Mythus ın seiner
Beziehung ZU. Mandwa-Kult, Der Kultus der Ryangombe-Mysterien, Be
urteilung und Bewertung des Mandwa-Kults).


